
Kunstgesellschaft

Die ordentliche Generalversammlung vom 29. Mai hat den Jahresbericht

und die Rechnung 1971 geprüft und genehmigt. Es demissionierten die
folgenden Herren des Vorstandes: Franz Fischer, Bruno Giacometti, Pro-
fessor Dr. A. Reinle, An ihrer Stelle wurden gewählt: Bruno Bischof-
berger, Hans Fischli, Dr. Carlo von Castelberg. Der Stadtrat ordnete an
Stelle von Herrn M. Aeschlimann, Architekt, Herrn H. Hess, Architekt,
ab. Die nicht zurückgetretenen Mitglieder des Vorstandes wurden in
ihrem Amt bestätigt.
Der völlig unerwartete Hinschied von Fräulein Elisabeth Feller am
12. Januar 1973 bedeutet auch für die Zürcher Kunstgesellschaft einen
schweren Verlust. Fräulein Feller war mit dem Kunsthaus seit vielen

Jahren freundschaftlich verbunden. Sie hat trotz ihrer vielseitigen Be-

anspruchung der Sammlungskommission und dem Vorstand als aktives
und geschätztes Mitglied angehört, ihr persönliches und lebendiges Ver-
hältnis zur Kunst der Gegenwart ebenso wie ihre große Geschäftserfah-
rung in den Dienst des Kunsthauses stellend, nicht allein mit Worten,
sondern immer wieder auch mit der Tat. Die Sammlung hat manche
Schenkung von ihr entgegennehmen dürfen. Was uns ebenso viel be-
deutete, war ihre stete hilfreiche Präsenz, ihr lebendiges Interesse, das
sich auch in häufigen Besuchen und fördernden Gesprächen äußerte. Für
all dies möchten wir ihr auch an dieser Stelle herzlich danken.

Eine Gruppe von Mitgliedern reichte dem Vorstand zuhanden der Gene-
ralversammlung ein « 10-Punkte-Programm» ein, in dem sie Vorschläge
und Anregungen für die zukünftige Tätigkeit des Kunsthauses machte.
Zur Besprechung dieses Programms wurde eine Kommission bestimmt,
die sich aus folgenden Mitgliedern zusammensetzte:Präsident: Stadtpräsi-
dent Dr. S. Widmer, Dr. P. Alther, Dr. F. Nehrwein, Dr. A. Schaefer,
Dr. F. Baumann, Dr. F. Billeter, Professor Dr. A. Vogt, Doris Morf,
A. Messerli.


